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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!
68 stimmberechtigte Länder hatten sich zum 33. Weltkongress der Koch-
verbände in Dubai bei über 40° C eingefunden um mit dem Weltpräsi-
dium zu konferieren.
Dem Weltbund der Kochverbände gehören mittlerweile übrigens bereits 
85 Länder an. Und alle Bemühungen der nationalen Kochverbände ste-
hen auf den gleichen Säulen: die Weiterbildung der Jugend, die Leiden-
schaft zu einer guten Küche sowie das Erlernen der eigenen wie anderer 
Küchenkulturen.
Nun zu den wichtigen Punkten beim Wetlkongress:
* Für den Verband der Köche Österreichs war die  Übergabe von 23 
Diplomen mit dem Titel „GLOBAL MASTER CHEF“ ein großer Erfolg. 
Gegenwärtig hält nur die Schweiz mehr Zertifikate. Alle Küchenmeister 
des VKÖ sind eingealden und aufgerufen, sich mit GMC Ch.Tötzl zur 
Erlangung des weltweit gültigen Diplomes in Verbindung zu setzen.
*  Im „Global Master Chefs“-Wettbewerb wurde der Holländer Tone 
Mulders mit seinem Commis  von einer siebenköpfigen Jury der Teil-
nehmerländer zum Sieger gewählt. Der VKÖ zählte zu den Teilnehmern 
der ersten Ausscheidung im Jahr 2007. Wenn wir schon nicht gewonnen 
haben, so zählten wir doch zu den ersten Gratulanten des Global Chef 
2008. Und 2009 wird der VKÖ beim Wettbewerb selbstverständlich 
wieder dabei sein.
• Der 1.Platz der Junior Chefs 
Competition ging an die USA, zur 
großen Freude der Organisatoren 
an eine junge Köchin.
• Ihr Sieg ist zweifellos ein ge-
wichtiger Impuls für das Pro-
gramm „ Women in WACS “, das 
im Dachverband eine hohe Prio-
rität genießt, der wir auch in Ös-
terreich wirkungsvoll Rechnung 
tragen wollen. Daher unser Ap-
pell an alle Köchinnen: Schließen 
Sie sich der VKÖ – Damenrunde 
an und melden Sie sich bitte im VKÖ-Sekretariat an!
• Anlässlich des Weltkongresses steht waren die Stimmberechtigten zur 
Wahl eines neuen Präsidiums des Weltbundes aufgerufen. Kandidiert 
haben das Team um John Sloane und Otto Weibel aus Singapore sowie 
die „Nordmänner“ aus Island unter der Leitung Gissur Gudmunsson.
Letztgenannter wurde auch zum neuen Weltbundpräsidenten gewählt. 
Er wird für die vier Jahre seiner Präsidentschaftdemnächst demnächst 
ein offizielles Büro in Paris eröffnen. Eben dort, an der Sorbonne, wurde 
vor 80 Jahren der Weltbund durch Auguste Esscoffier gegründet, Öster-
reich war damals wie heute mit dabei.
• Der WACS sieht seine Aufgabe nicht nur in der Pflege guter Küche, 
sondern im Rahmen seiner Möglichkeiten auch in einer sozialen Verant-
wortung. Diese wird derzeit in Form von Hilfsprogrammen für die von 
schweren Naturkatastrophen heimgesuchten Länder China und Myanmar 
wahr genommen, die von Singapur aus geleitet werden. 2011 wird zudem 
die dritte „World Cooks Tour for hunger“ in Südafrika stattfinden.
Über das offizielle Programm hinaus wurden gibt es beim Zusammen-
treffen der weltweiten Familie der Köche beim Weltkongress natürlich 
unzählige Erfahrungen auszutauschen. Und bei den Wettbewerben wa-
ren viele strahlende Gesichter zu sehen.
Ebenso viele freudige Momente gab es am 17.Mai im Schloss Neuge-
bäude zu finden, als die Preise zum 20.Goldenen Reindl vergeben wur-
den. Der von Schwechater Bier, der Fachgruppe Gastronomie und dem 
VKÖ -Wien organisierte Wettbewerb hat in den letzten Jahren an Aus-
bildungswert noch zugenommen und ist Fixbestandteil der nationalen 
Wettbewerbsszene.
And we keep on cooking!� Harry Fargel, Präsident

Präsident Harald Fargel
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Neuigkeiten aus 
Dubai

v. l.n.r.: Prof. Franz Zodl, Eduard Ma-
cku, H. Hüpfl und Harald Fargel  

SALZBURG – Drachenbootcup 2008 
am Bürmooser See. Gäste und Teilnehmer erwartet 
eine Eröffnungsfeier, einer Red Bull Helikopter Flug-
show, ein internationales Musikfestival verbunden 
mit Gastronomieständen, Handwerks- und Kunstge-
genständen sowie der legendäre Renntag am Sonntag.  
Gesucht werden schwimmtüchtige, Verbandsmit-
glieder 19 Paddler (Ersatz) davon vier Damen, welche 
nicht nur für das Rennen, Kreativcup (originelle Ideen 
werden gesucht)  und Training, sondern auch für   das  
Rahmenprogramm ständig zur Verfügung stehen.
Wann? 27. bis 29 Juni 2008  
Anmeldungen erbeten bei Georg Steurer Tel.& Fax 
0662 624258  Mobil – Tel. 0680 1239758 oder 
E-Mail: steurer1944@A1.net 

TIROL –  Grillfest für Sektionsmitglieder und Spon-
soren mit vorherigem Besuch des Schwazer Silber-
bergwerkes.
Wann? Treffpunkt am Freitag den 30 05 für diejeni-
gen, die am Bergwerksbesuch teilnehmen: um 16.00 
Uhr vor dem Schwazer Bergwerk, ansonsten Grillfest-
beginn um ca. 18.00 Uhr 
Wo? Hermine Berghoferstr. 41, 6130 Schwaz.

Anmeldungen bis 20. 05. 2008 
Familiengrillfest der Sektion Tirol mit Mitgliedern, 
Frau und Kindern.
Wann? Samstag, 28. Juni 2008, 14.00 Uhr
Wo? Hermine Berghoferstr. 41 6130 Schwaz.
Anmeldungen bis 15. 06. 2008 
Besuch der Kocholympiade in Erfurt, 19. und 20. 
10. 2008. Die Sektion Tirol lädt interessierte Mit-
glieder zu einem Besuch dieser Veranstaltung ein. 
Wann? Abfahrt ist am Sonntag, den 19.10 2008 in 
Innsbruck, mit Zustiegsmöglichkeiten bis Salzburg.
Rückreise ist am Montag, 20 10 2008
Unkostenbeitrag: Euro 80.- für Busreise, Nächtigung,
Halbpension und zweimal Eintritt zur Olympiade
Anmeldungen bis 30. 09. 2008. Die genauen Ab-
fahrtszeiten erhalten die Teilnehmer dann per Mail.
Alle Infos und Anmeldungen unter info@kochver-
bandtirol.com

WIEN - „Wiener Köche-Stammtisch“ in der GÖS-
SER- BIERKLINIK, 1010 Wien, Steindlgasse 4. 
Wann? 18. Juni 2008 von 15.00 – 18.00 Uhr, köst-
liches kühles GÖSSER Bier vom Fass! www.goesser-
bierklinik.at

TERMINE

Talentprobe abgelegt
„Junior Chefs Challenge 2008“: „Es muss nicht immer ein Starkoch sein, 

der für kulinarischen Hochgenuss sorgt!“

 Ende April fand im Restaurant 
Piazza im Messepark Dornbirn 

der Vorarlberger Jungköchewett-
bewerb „Junior Chefs Challenge 
2008“ statt. Durchgeführt wurde 
er von der Sektion Vorarlberg  des 
Verbandes der Köche Österreichs. 
Ein Blick auf die Speisekarte lässt 
ahnen, welcher Genuss den Gästen 
geboten wurde: ‚Marinierter Saib-
ling’, ‚gefüllter Kaninchenrücken’ 
und ‚Grießflammerie im Schokola-
denmantel’ war da unter anderem 
zu lesen. Vier Stunden lang wurde 
gekocht und serviert, genossen und 
geschwelgt.
Der Bewerb wurde nach den Richt-
linien des Weltbundes der Kochver-
bände ausgerichtet. Es kam auf die 
Abstimmung der einzelnen Menü-
gänge aufeinander, die Originalität, 
das fachliche Know-How, Timing 
und etliche weitere Kriterien an. Der 
Wettbewerb wurde nach den Richt-
linien des Weltbundes der Kochver-
bände durchgeführt. Sieger wurde 
schließlich Andreas Federspiel vom 
Schlosshotel Nauders. 

In der Jury saßen Küchenmeis-
ter Schulrat Adolf Sögner und die 
Küchenmeister Markus Vogel, Di-
plom-Diätkoch Michael Langen 
und Küchenchef Werner Hiller.
„Ziel der Veranstaltung ist es, jun-
gen Köch/-innen die Möglichkeit 
zu geben, ihr Können in der Öffent-
lichkeit unter Beweis zu stellen und 
sich im fairen Wettstreit mit Berufs-

kolleg/-innen zu messen“, 
erläutert  Bruno Wahrbichler, 
Obmann des Verbandes der 
Köche Österreichs, Sektion 
Vorarlberg. Zudem biete der 
Wettbewerb Nachwuchsta-
lenten die Gelegenheit, sich 
mit anderen zu messen.

Start zu einer Serie

Zugleich ist es der Beginn ei-
ner Serie von Wettbewerben 
bei welchen ein möglicher 

Kandidat für das Finale der kom-
menden weltweiten Junior Chefs 
Challenge, wo um den Titel Global 
Junior Chef gekocht wird, gefun-
den werden soll.  
Zu den Gästen zählten Vizebürger-
meister Mag. Martin Ruepp, Mag. 
Guntram Drexel und Burkhard 
Dünser (Messepark), Dr. Wolfgang 
Juri und Dr. Christoph Jenni (WK), 
Lothar Hehle (Schönblick) Herbert 
Galehr (Obmannstv. VKÖ Vorarl-
berg), Andrew Nussbaumer (Fach-
gruppenobmann), Karlheinz Hehle 
(Hoteliersverein).
Adolf Sögner, Ehrenobmann und 
Jurymitglied resumiert: „Es war eine 
tolle Zusammenarbeit zwischen al-
len Beteiligten. Herzlichen Dank an 
den Piazza-Geschäftsführer Sieg-
fried Atzlesberger und sein Service-
Team, die diese Veranstaltung hier 
möglich gemacht haben.“

Ehrenobmann Adolf Sögner (re.) mit den Jungköchen� Alle Fotos: VKÖ/Sektion Vorarlberg

Obmann Bruno Wahrbichler und der „Juni-
or Chef des Jahres, Andreas Federspiel

GF Siegfried Atzlesberger (li.) und das Service-Team des Restaurant Piazza

 Vor kurzem verstarb Prof. Ernst 
Faseth, der sein Leben der 

Kochkunst und der Ausbildung der 
Jugend gewidmet  hatte.
Nach der Lehre im Südbahnhotel 
erlebte er noch vor dem zweiten 
Weltkrieg  eine hohe Zeit der Gas-
tronomie, kochte in London für 
Prinzessin Hohenlohe und in Salz-
burg im Casino Mirabell für Marle-
ne Dietrich und Erich Maria Remar-
que.
Im zweiten Weltkrieg verwundet, 
begann er danach den VKÖ wieder 
zu installieren und nahm eine Auf-
forderung an, an der Wiener Hotel-

fachschule zu unterrichten. 
Es folgte auch die Zeit als einer der 
bekanntesten Fernsehköche Öster-
reichs, in über 150 Sendungen trat 
der Starkoch seiner Zeit auf.
Erst mit 68 Jahren ging er in Pen-
sion. Als ehemaliger Präsident des 
VKÖ, aber auch als ehemaliger 
Präsident der World Association of 
Chefs  Societies WACS wirkte er 
nachhaltig, Bei seiner Beerdigung  
waren alle VKÖ – Präsidenten so-
wie Köche in Berufskleidung, Ver-
treter der Chaine de Rotisseurs, des 
KKK sowie der Weinbruderschaft 
vertreten.

Prof. Ernst Faseth, 1917 – 2008 †

Mitarbeit gefragt!
Aufgrund der vielfältigen Akti-
vitäten bei den Wiener Köchen 
laden wir innovative und dyna-
mische junge Kolleginnen und 
Kollegen zur aktiven Mitarbeit 
bei diversen verbandsinternen 
Veranstaltungen ein. Ich freue 
mich über Euer Interesse, Sieg-
fried W. Dörre Obmann Sektion 
Wien. Kontakt: wien@vko.at.


